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Der Bergarbeiterstreik
Halle 30

Zum Bergarbeiterstreik in Rheinland Westfalen wird
ms von hervorragender parlamentarischer Seite einem
zenauen Kenner der einschlägigen Verhältnisse geschrieben

Wenn ein vorurtheilsloser Beobachter einen prüfenden
Blick auf die Verhältnisse wirft wie sie s Z d s großen
NergarbeiterstreikS t I 1889 lagen und diese im Ver
gleich stellt mit den heutigen wird er unumwunden ein
räumen müssen daß 1889 eine gewisse innere Grundlage
für einen Ausstand gegeben war Der damalige Streik
fiel mit dem ersten Aufblühen des Bergbaues zusammen
Nachdem derselbe länger als ein Jahrzehnt tief darnieder
gelegen und beständig mit großer Unterbilanz gearbeitet
hatte rufen glückliche Konjunkturen ein fast plötzliches
Hwporfchnellev der Kohlevpreife hervor und es mußte
begreiflich und innerlich begründet ericheinen daß die Ar
beiter deren Löhne während des Darntederliegens des
Bergbaues mehr und mehr herabgesunken waren eine Auf
besserung derselben anstrebten Zweifellos wäre eine solche
auch ohne einen Streik erfolgt wenn euch vielleicht we
niger schnell aber trotzdem soll wie bereits gesagt für
die damaligen Ausstandsbewegungen bis zu einem gewissen
Grade eine innere Berechtigung als vorliegend anerkannt

erden
Wesentlich anders liegen die Dinge in diesem Jahre

Heute lebt die Gesammtheit der Arbeiter im Durchschnitt
in durchaus zufriedenstellenden Verhältnissen Die offi
zielle Zusammenstellung der Knappschaftsberufsgenossen
schast im Oberbergamtsbezirk Dortmund weist die folgen

den Zatln aus Im Jahre 1889 waren insgesammt
118,741 Bergmbnkr in dem genannten Bezirk beschäftigt
Von diesen verdienten 83,060 Arbeiter unter 4 Mark
aber durchschnittlich über 3 Mark die übrigen 35 681
Arbeiter verdienten über 4 Mark und zwar durchschnitt
lich 4,80 Mark täglich Diese Zahlen verändern sich im
Jahre 1890 zu Gunsten der Arbeiter wie folgt Von
130,210 beschäftigten Arbeitern verdienten nur noch 68,721
unter 4 Mark während 61,489 über 4 Mark und zwar
durchschnittlich 5 Mark pro Tag verdienten Zieht man
hierzu in Betracht vaß der Bergarbeiter unabhängig von
Jahreszeit und Witterung einen ständigen Verdienst hat
daß er die Wohlthaten der Knappschaft genießt daß er
absolut gesichert ist gegen die Folgen von Krankheit Un
fall und Invalidität daß für seine Wittwen und Waisen
Fürsorge getragen ist so muß eingeräumt werden daß in
den materiellen Verhältnissen dir Bergarbeiter kein Grund
zu dem diesjährigen Streik vorliegt Bei diesem Mangel
einer inneren Berechtigung sür die diesjährigen Ausstands
bewegungen sür welche allein der jüngst in Paris abge
haltene internationale Bergarbeiterkongreß den unmittel
baren Anlaß gegeben hat brauchen daher auch die Droh
ungen nicht ernst genommen zu werden daß derselbe eine
allgemeine Ausdehnung annehmen werde Die Mehrzahl
der Bergarbeiter lebt sehr wohl im Gefühl dessen daß die
öffentliche Meinung gegen ihn ist und schrickt davor zu
rück ihre ganze Ex stenz srivol auf s Spiel zu setzen
Wenn einzelne sozialvemokratische Führer gegen den kund
gegebenen Willen der Parteileitung die unter den gegebe
nen Umständen mit Reckt eine vollständige Niederlage
fürchtet sich gerade den Bergarbeiterstand als Feld ihrer
propagandistischen Thätigkett ausersehen haben so wird
man den Grund hierfür in der Erkenntniß zu suchen
haben daß sämmtliche anderen gewerblichen und in
dustriellen Betriebe m so ungeheurem Maße gerade durch
den Bergbau bedingt sind Doch auch den Fall gesetzt
der Streik nehme größere Dimensionen an so wird er
Hum mindesten nicht langlebig sein weil einmal die Zechen
verwaltungen fest entschlossen sind weitere Vergewaltig
ungen seitens der ausgehetzten Arbeiter nicht über sich er
gehen zu lassen und weil auch der Standpunkt den die
Regierung zu dem heutigen Streik einnimmt nicht mehr
Zweifelhaft fein kann nachdem die betheiligten Behörden
durch die Oberpräsidenten von Rheinland und Westfalen
angewiesen worden sind den unter Kontraktbruch aus
ständigen Bergleuten ihre Vermittelung im Falle der An
zusung zu versagen

preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

S itzung vom 29 April
Am Ministertische v Caprivi Freiherr v Berlepsch

v Heyden Dr Miquel und Kommissare
Das Haus letzt dir zweite Berathung des Etats fort beim

Etat des Ministeriums für Handel und Gewerbe
Beim Kapitel Gewerbliches Unterrichtswesen wünscht
Abg Dr Lotichius wildlib, daß Schifferschulen bei allen

großen deutschen Strömen errichtet würden An der Elbe wo
solche beständen hätten sie sich vorzüglich bewährt Auch bitte
er dafür zu sorgen daß die Flöße auf dem Rhein von Mainz
nach Koblenz mit Dampfern geschleppt werden müßten

Regierungskommissar Unterstaatssekretär Magdeburg ver
sichert daß die Regierung dieser Frage wohlwollend gegen
überstehe für den Rhein sei die Errichtung von Schifferschulen
bereits in Aussicht genommen Der zweite Wunsch werde in
Erwägung gezogen werden

lbg Friedrichs Gummersbach natl wünscht daß aus
dem Etat ersichtlich lein soll wie sich bei den gewerblichen
Schulen das Verhältniß der Staatszulchüsse und der Zuschüsse
der Lokalbehörden stellt Auch set es dringend geboten die
Lehrer mit Pensionsberechtigung anzustellen

Abg Sombart nl findet daS Prinzip der Sparsamkeit
beim gewerblichen Fachschulwesen sehr wenig angebracht

Das Kapitel wird hierauf bewilligt
Beim Kapitel Institutionen für Glasmalerei ergreift dos

Wort
Ministerpräsident v Caprivi Ich will über eine Sache

sprechen die mit dem Kapitel nur in sehr losem Zusammen
bang steht Die Gewerbeschule zu Hannover hat m vorigen
Jahre und in diesem Jahre seitens der Staalsregierung Unter
Nützungen auS dem Welsensonds bekommen und der Wel
sensonds ist es um dessen willen ich mir das Wort erbeten
habe Die StaatSregieruna empfindet das Bedürfnfß sich dem
hohen Hause gegenüber ausmsprechen über die Anschauungen
die sie über den Welsensonds hat über die Weile wie er bis
heute verwaltet worden ist und über das was sie in Zukunit
mit ihm beabsichtigt Vor reichlich einem Jahre beschäftigte
sich das Staatsmtnisternm in einer Sitzung mit dieser Frage
und es war die einstimmige Ansicht der Minister
daß wenn es möglich sei dem Welsensonds eine
andere Verwaltung zu geben das nur im Interesse
des Staaismintsteriums und des Landes liegen
könne Sehr richtig links Zu diesem Behufe trat man
der Frnge näher Wie ist die Sache bisher gewesen Und es
stellte sich da zunächst heraus daß man aus Einzelheiten auch
für die Vergangenheit verzichten müßte daß es nicht möglich
wäre zu ermitteln wie in de letzten 20 Jahren der Weven
fonds im Einzelnen verwaltet wurde Geheime Fonds werden
im Allgemeinen decharairt durch den Ressortchef Am Jahres
schluß bescheinigt der Ressortchef daß der Fonds den Bestim
mungen gemäß verwendet worden ist Dasselbe war für den
Welsensonds eingeführt worden nur mit der Aenderung daß
dier als Ressortchef Se Majestät der Kaiser auftrat und dieser
die Minister die Theile vom Weifenfonds zur Verwendung
hatten dechargirte Es sind darauf Jahr für Jahr stimmt
liche Rechnungen und Quittungen verbrannt worden
Hört hört links so daß Belege nicht da waren um geschicht

lich rückwärts zu verfolgen wie der Welfenwnds verwendet
worden ist Wir mußten uns also aus das Ganze beschränken
und konnten konstatiren daß das Staatsministerium sich nicht
über die Verwendung des Welfenwnds schlüssig gemacht hat
Es ist ein Theil dem Finanzminister zur Verwerthung über
geben worden ein Theil dem Minister des Innern und den
größten Theil hat der Ministerpräsident zugleich in seiner
Eigenschaft als Minister des Auswärtigen ervalten Ueber die
Verwendung des Fonds war weiter nichts festzustellen als was
ohnehin bekannt ist daß man die Auffassung angenommen hatte
der Fonds sei im Sinne des Gesetzes das bestimmt der Fonds
solle dazu dienen um den gegen Preuße gerichteten Unter
nehmungen des Königs Georg i nd seiner Agitatoren entgegen
zutreten auch dann verwendet worden wenn man diese Zweck
bestimmung des Gesetzes dahin ausdehne daß nicht bloS un
mittelbar solchen Umtrieben entgegengetreten werden könne mit
den Erträgen des Fonds sondern auch mittelbar

Die Diskussion die über den Fonds in der Presse stattgefun
den hst gab mir zu dem Glauben Anlaß daß in dem Lande
die Meinung verbreitet worden ist es sei dies nicht blos ein
widerrechtliches s oern auch ein heimliches und verborgenes
Verfahren der Regierung Was die rechtliche Frage angeht so
ist die Staatsregierung gesetzlich keiner anderen Kontrole unter
worfen als dies Z 1 sestsetzi Was die Frage weiter angeht
War denn die Regierung berechtigt konnte sie bona Käs so

handeln so kann sie nur bejabt werden Denn was die Re
gierung gethan hat ist seit 1869 dem Lande bekannt gewesen
Die Regierung hat schon damals den Standpunkt angenommen
daß sie berechtiat sei mittelbar und unmittelbar den Angriffen
des Königs Georg oder seiner Agenten gegen Preußen mit
diesen Mitteln entgegenzutreten

Das Geld das wir nicht brauchen zur unmittelbaren Ab
wehr können wir verwenden zur mittelbaren Mittelbar wehrt
man die Angriffe ab wenn man den preußischen Staat festigt
und dadurch die Angriffe aussichtslos macht Diele Definition
ist nicht neu und die Staaisregierung hatte sie 20 Jahre fest
gehalten und war meiner Meinung nach dazu berechtigt Wir
leben in einer Zeit wo man schnell vergißt und ich schreibe
es diesem Umstände zu daß in der Presse davon wenig die
Rede gewesen ist und es so dargestellt worden ist als hätte
die Regierung etwas Unrechtes getrieben Das Staat mi
nisterium hat in einem Schreiben an das Präsidium dieses
Hauses vom 10 Dezember 1869 mitgetheilt daß bei den Ver
handlungen über die Beschlagnahme des Vermögens zu be
rücksichtigen wäre es würden sich Ausgaben zur mittelbaren
und unmittelbaren Abwehr feindlicher Unternehmungen in den
neuerworbenen Landestheilen zahlreich genug ergeben um es
nicht zu dem Ansammeln der Bestände kommen zu lassen
Dieselbe Auffassung ist später im Jahre 1877 einmal wieder
an dieser selben Stelle zum Ausdruck gekommen und sie Hut
Widerspruch erfahren aber sie hat keinen Beschluß des Hauses

herbeigeführt der die Regierung gehindert hätte die Auffassung
weiter als die berechtigte anzuerkennen

Weiter war die Staatsregierung der Ansicht daß auch solche
Ausgaben berechtigt waren und zu den mittelbaren Ausgaben
zur Abwehr der Agitation gehörten die für Kirchenbauten
Chausseebauten und andere öffentliche Unternehmungen ver
schiedenster Art zu Nutz und Frommen der verschiedenen Pro
vinzen aus diesem Fonds verwende wurden Und auch dieS
ist keineswegs im Geheimen geschehen oder ein Usus oder
AbusuS gewesen der sich eingeschlichen hätte sondern 186S
bat sich der Minister in der Kommission geäußert in keinem
Falle dürfe man sich der Besorgniß hingeben daß die Staats
regierung eine Aufsammlung anstrebe Nützliche Verwendung
namentlich im Interesse der Lindestheile die die depossedirten
Fürsten beherrscht hätten würden sich immer finden lassen
Das trifft namentlich für Kurbessen zu wo früher für gemein
nützige Zwecke Ausgaben immer verweigert wurden Das ist
der Standpunkt den die Regierung vor 20 Jahren eingenommene
hat und den das Staatsministerium im Frühjahr des vorige
Jahres zu ändern für nicht angebracht hielt

Es haben sich damals erhebliche Bedenken herausgestellt gege
die jetzige Art der Verwendung Man sah aber ein daß eine
Aenderung doch nicht so einfach war wie es auf den erstes
Blick schien Zunächst mußte dabei der Zeitpunkt in Betracht
kommen ob er sür eine Aenderung nach außen hin günstig
wäre Denn eine solche Aenderung trifft ja nicht blos Preu
ßen sondern auch Menschen außerhalb Preußens Die Staais
regierung mußte daS nach außen hin verneinen

Es kam weiter die Frage Ist der Zeitpunkt nach innen
günstig Und da mußte die Staatsregierung sich zu ihrem Be
dauern sagen Gerade zu einer Zeit wo die weist che Agitation
in Hannover sich gemehrt hat ist es bedenklich den Fonds aus
der Hand zu geben Nicht daß man diesen Fonds ganz oder
zum größten Theile brauchen könnte um der welfischen Azita
tion entgegenzutreten aber die Frage lag auch sehr nahe wen
die Staatsregierung diese Waffen nicht brauchen kann sie aber
aus der Hand giebt in die Hand ihrer Gegner dann hat die
Regierung sich geschwächt Die Staaisregierung war der
Meinung daß der Moment solcher Schwächung nicht geeignet
sei Es kam dann hinzu daß ein Theil der Ausgaben aus
diesem Fonds sehr zarter Natur i,i Es sind Pensionen daraus
gezahlt worden ohne rechtliche Verbindlichkeit für die Fort
zahlung die aber doch die Empfänger in dem Glauben em
pfangen haben sie würden fortbezahll werden ES sind In
stitute daraus unterstützt worden die ebenso wie ein Theil
dieser Pensionen den welfischen Bewohnern der Provinz Han
nover sehr nahe liegen und ich glaube wenn diese Zahlungen
austzörteli würde der welfische Hannoveraner damit unzufrieden
gewesen sein

Weiter m ßte der Regierung fraglich werden ob wenn eine
Aenderung im Verfahren eintritt eine räumliche Begrenzung
für die Theile des Welsensonds die nicht meii direkt für die
Abwehr von Angriffen erforderlich sind durchmlnbar ist ob
es nicht möglich ist die Revenüen des Welieino ds blos für
die Provinz Hannover auszugeben oder auch an anderen Stellen
Es kam endlich zur Spracye und das ist die technisch schwie
rigste Frage Wie soll den Bedürfnissen des Reichs abgeholfen
werben die zum Theil aus dem Welfenkonds befriedigt sind
Auf dem Eat des Reichs stehen 48,000 Mark für geheime
Ausgaben oer Etat brauchte sich im Laufe der Jahre nicht zu
ändern weil er aus dem Fonds ausgefüllt wurde Daß aber
ein großes Reich mit 48,060 M seine geheimen Ausgabe
nicht bestreiken kann ist zweisellos Man würde diese Summe
verzehnfachen können und ich kann versichern wir sind in dieler
Beziehung sparsame und unbemitielte Leute dem gegenüber
was anders Staaten für ihre geheimen Zwecke aufwenden
Nun ist das G ld auS dem Welfenfonos dem preußische
Minister der am wältigen Angelegenheiten zugefallen Damit
daß oies Amt sich in der Personalunion mit dem Reichskanzler
besang wurde es nahe gelegt nicht zu unterscheiden Was sind
preußische Ausgaben und was nicht Wenn nun einmal die
Deduktion von der mittelbaren Abwehr angenommen ist so
hätte Preußen ein sehr mittelbares Interesse daran daß das
Reich erstarke Preußen hätte also das Beoürwiß das Reich
zu unterstützen und nm so mehr als das preußische Ministerium
des Aeußcren keinen Anlaß hatte solche Summen auszugeben
Nun sehe ich als feststehend an daß ein ungleich höherer Fonds
für geheime Ausgaben dem Reichekanzler zur Verfügung ge
steht werden muß als die 48 000 M ehe auf den WelfeniondK
und dessen Verwendung verzichtet werden kann Es ist das
eine Schwierigkeit von der wir glauben daß sie überwindbar
sein wird aber sie ist technisch nicht unbedeutend und erfordert
zu viel Zeit um den Reichstag und Landtag och damit zu
belasten Die Staaisregierung stand daher davon ab im Früh
jahre diese Frage noch in diesem Jahre zu erledigen behielt
aber dabei im Auge daß die Dinge geändert werden müsse
und ist des festen Willens in der näch un Session ein Gesetz
vorzulegen das auf eine Veränderung in der Verwendung deK
Fonds hinzielt

Davon wird abzusehen sein daß der Welsensonds im nächste
Jahre dem Hause Hannover zurückgezahlt wird auch davon
daß er der Staatskasse einverleibt wird Sie werden verstehen
daß ich mich über diese Fragen nicht näher äußern kann und
Sie werden sich mit der Versicherung begnügen daß die
Staatsregierung nicht in der Lage ist eine Veränderung in
Bezug auf die bestehende Gesetzgebung einzuleiten die in diesem
Beiden bestehen wird Ebenso wird festzuhalten sein daß eine
Sparkasse aus dem Welsensonds nicht gemacht werden wird
Was die Regierung plant wird sich daraus beschränken müssen
die bisher gesetzlich feststehende Zweckbestimmung in der Ab
wehr der Angriffe des Königs Georg und seiner Agenten z
ändern und zu erweitern die Verwaltung durchsichtiger zu mache
und dem Lande eine Kontrole zn geben Indessen auch jetzt
liegen nach dieser Richtung noch Schwierigkeiten vor die sich
nicht so schnell erledigen lassen daß wir vollends in der vor
geschrittenen Session im Stande wären den Geletzentwurf
vorzulegen Ich kann mich also daraus beschränken daß die
Regierung beabsichtigt einen Gesetzentwurf vorzulegen der für
die Dauer der Beschlagnahme eine Bestimmung über die Ver
wendung der Revenüen und der Kontrole triffi indem ich
diele Versicherung gebe glaube ich gethan zu haben was die
Regierung thun kann um der in der Presse und der öffen
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lichen Meinung bestehenden Beunruhigung entgegenzutreten
Lebhafter Beifall

Fortsetzung in der Beilage

Deutsches Reich
Eingabe an den Bnndesrath Anläßlich des

Bergarbeiterstreiks hat der Berein zur Wahrung der
wirthschaftlichen Interessen in Rheinland und Westfalen
Än den Bundesrath das Gesuch gerichtet die Gewerbe
ordnungsnov lle ohne den in der zweiten Lesung vom
Reichstagsplenum abgelehnten Z 153 für unannehmbar
zu erklären

Das Militär Wochenblatt kommt tn Besprechung
der Schrift des Generals v Boguslawski zu folgendem
Schlüsse Zweijährige Dienstzeit ist mit den von Bogus
lawskt vorgeschlagenen Comvensationen vom militärischen
Gesichtspunkte aus annehmbar aber auf Bewilligung
dieser Compensationen durch den Reichstag ist für abseh
bare Zeit nicht zu rechnen deshalb ist es besser daß man
an drn jetzigen Einrichtungen festhält

Der Reichsanzeiger theilt in französischer Sprache
Bas Telegramm mit welches der italienische Botschafter
von seiner Regierung erhalten und dem Reichskanzler
übermittelt hat

äs Roms 25 vril 1891
u Nvm äu Aouvsrllsmsut äu roi iutsrpröts ssr

isiv äs Ä xsasse vationitlö Hg äcsirs c us 1 ltslis
sssoolö MX iisonsurL c us vonära IM

cirs sous Iss AULpivss äs LZ N sstö l swpsisui au
pius illustre äs sss moäsruW oapitsiuss I s vom
äs Uoitks poiir uous s ssMLis ÄU8 Lvuvsuir äss
Krsoäs övsllsinsatL c ui out srsö I uuits äs 1 Italis
st pour vous aussi 1 v s äsuil Is vous pris äs
vouloir sxprillisi au stiauoslisr äs I vwpire Is pro
Louä ssutimsut us nouL spiouvons äs votrs cotü

LiZus Ruäiui
Telegramm aus Rom 25 April 1891

Im Namen der Regierung des Königs und sicher
die Emfindungen der Nation wiederzugeben wünsche ich
daß Italien sich den Ehrenbezeugungen anschließe die
Deutschland unter den Auspizien Sr Majestät des
Kaisers dem berühmtesten seiner Feldherrn der Neuzeit
erwiesen wird Der Name Moltke verbindet sich bei
uns mit der Erinnerung an die großen Ereignisse die
Italiens Einheit schufen und auch wir trauern um
ihn Ich bitte Sie dem Reichskanzler das tiefste
Beileid ausdrücken zu wollen das wir unsererseits
fühlen

Gez Rudini
Der Reichskanzler hat hierauf mit warmen Worten für

die sympathische Kundgebung gedankt

Dämm GM
Roman von W Höffer

sNachdruck verboten

O Hans wo lebt ein Freund wie Du es bist
Thorheit Demnächst kaufst Du das Haus und ich

erlaube mir die dem Garten zunächst liegende Landstrecke
Deiner Frau Gemahlin für den Anbau von Rüben und
Kartoffeln ganz ergebenst zu verehren Das macht sich
Alles

Bist Du ein Krösus fragte Willibald Besitzest
Du den Schlüssel zum Berge Sesam

Ich werde ihn wenigstens demnächst besitzen Man
meldet mir aus Frankfurt daß Leopold Aßmann s Tage
gezählt sind

Schreibt er Dir fragte der Bankdirektor Steht Ihr
mit einander in irgend einer Verbindung

Ein Schatten flog über die Stirn des Barons Es
war auf den Brief Cäciliens aus Frankfurt keine Antwort
gekommen das fiel ihm in diesem Augenblick doch schwer
aufs Herz Wir correspondiren allerdings nicht, ver
setzte er aber wozu auch Das Testament habe ich seiner
zeit selbst in der Hand gehalten

Und dann wie immer den unliebsamen Gesprächsgegen
stand verlassend setzie er hinzu Wie macht es sich mit
der Bank Wird die Filiale benutzt

Weit stärker als man erwartete Besonders Depositen
sind tn großer Anzahl vorhanden Das Kellergewölbe
des Hauses hat verschiedene Fächer die wir in Miethe
Heben und die sehr begehrt sind Wahre Unsummen lagern
da zuweilen Gelder die erst nach Woche sür irgend eine
Anzahlung gebraucht werden sollen und nun so lange sicher
untergebracht sein müssen

Bar fragte Hans Adam
Ja Gold oder Kassenscheine Solches Fach hat zwei

Schlüssel den einen bekommt der Miether und den anderen
habe ich

Der macht Dir schlaflose Nächte was
Das that er in der ersten Zeit wirklich ich trug ihn

Seinche immer in der Hand und legte ihn nachts unter
mein Kopsüssxn aber jetzt bin ich ruhiger geworden Man
gewöhnt sich eben an alles

Hans Adam begrüßte noch die glückliche junge Frau in
ihrer schwer errungenen Häuslichkeit und oann begab er
sich wieder auf das Schloß

Noch kein Brief CM
Die Baronin schüttelte seufzend den Kopf Nichts

Haust Ich denke oft daß anch der Onkel gestorben sei
könnte

Der Tranerfeier Moltke s ginge Erörterungen
voraus Der persönliche Adjutant des Verstorbenen
Major Moltke machte geltend der Feldmarschall habe
wiederholt den Wunsch ausgesprochen seine Leiche möge
tn aller Stille auf den Bahnhof gebracht und an der
Seite seiner Gemahlin in Kreisau beigesktzt werden Der
Kaiser erklärte indeß öa Moltke in Berlin gestorben sei
es völlig unmöglich von den dem großen Mann gebühren
den Ebren Abstand zu nehmen Laut spezieller Anordnung
des Monarchen schritt Major Wilhelm Moltke aus
Breslau Erbe des Fideikommisses und des Grafentitels
im Trauergefolge zwischen dem Kaiser und dem König
von Sachsen Noch etwa 500 Kränze sind von auswärts
angekündigt Dieselben sollen morgen nach Kre sau nach
gesandt werden Nach der Mittheilung eines Ohrenzeugen
murmelte der Kaiser am Todtenbette Moltke s sich er
hebend Der Kopf eines Imperators

Fürst Bismarck sandte folgendes Telegramm Mit
tiefer Betrübniß erhielt ich die telegraphische Mittheilung
von dem unersetzlichen Verluste welchen das Vaterland
erlitten Ich empfinde denselben besonders schmerzlich
nachdem es mir vergönnt gewesen Jahrzehnte hindurch
mich nicht nur an der ruhmreichen Mitwirkung dekFeld
marschalls zu erfreuen sondern auch an seiner stets gleichen
Liebenswürdigkeit den nahen befreundeten Beziehungen in
denen ich mit ihm zu stehen die Ehre hatte

Zu ckerstener Das Centrum beantragt zur Zucker
steuer eine Marerialsteuer von 18 Mark und eine Über
gangszeit von sechs Jahren während der ersten drei Jahre
1 Mk 25 Pfg Prämie für die nächsten 1 Mk Die
Nationalliberalen nehmen mit wenig Ausnahmen den mit
getheilten Centrumsantrag betreffend die Zuckersteuer an
den auch die Regierung acceptirte Die Lage ist trotzdem
zweifelhaft weil die Freisinnigen nicht über 16 Mark
hinauswollen Das Centrum stimmt geschlossen für den
Antrag

Die Lotterie Kommission des Abgeordnetenhauses
beschloß unter Ablehnung des Antrages Korsch die Re
gierung möge die Lotterie Loose dem Bedarf entsprechend
erhöhen den Bertrieb unter Aufhebung des Einnahme
systkms zeitgemäß regeln und ein Reichsgesetz zur einheit
lichen Regelung der privaten wie der Staatslotterien
anzubahnen

u Marine Nachrichten Kiel 29 April Für die
Kommando und Verwaltungsgebäude der Marinestation
der Ostsee werden zwei große Dienstgebäude in diesem
Jahre begonnen werden Bisher liegt die Marinestation
bekanntlich beim königlichen Schloß und wird später ihren
Platz nahe den Kasernen der Matrosendivision und des
Geebataillons erhalten Zu derselben Tageszeit als
in Berlin am Ksnigsplatz die Einsegnung und Über
führung der irdischen Ueberreste des verblichenen Feld
marschalls Grasen Moltke stattfand begann daß Schiffs
jungenschulschiff Moltke welches in allernächster Zeit

seine transatlantische Reise antritt die Raaen über Kreuz
zu toppen und so die Vorbereitung zum Trauersalut zs
treffen Ja langen Intervallen dröhnte dumpfrollend
über Hafen und Stadt der Trauerfalut mit welchem
die Marine dem Entschlafenen die letzte Ehre erwies

S Avlösnngstransporte Wilhelmshaven 29 April
Heute werden von Bremerhaven bezw Nordeuham aus
die Ablösungstransporte für die auf der ostasiatischen
Station befindlichen Kanonenboote Iltis und Wolf
unter Führung des Lieutenant z S Boit in See gehen
Diese etwa 130 Mann starken Ablösungstransporte werden
der Nordseestation entnommen und schiffen sich morgen
an Bord des auf der ostastatischen Station verkehrenden
Lloyddampfers Baiern ein Auf der Ausreise werden
eine Reihe der größeren Häfen u A Antwerpen und
Genua anlaufen Die Ankunft in Shanghai erfolgt vor
aussichtlich am 17 Juni worauf dann mit der Aus
wechselung der Besatzungstheile begonnen wird Abgelöst
werden und kehren in die Heimath zurück von S M
Kanonenboot Iltis v Levetzow Vitschel Ritter von
Mann Ticchler Lieutenants z S ferner Assistenzarzt I
Klasse Dr Spiering Obermaschinist Schulz I dafür
kommen an Bord Voit Lieutenant z S als 1 Offizier
die Unterlieutenants z S v Uslar v d Osten und der
Assistenzarzt I Klasse Dr Paulum sowie der Ober
maschinist Vogel Von S M Kanonenboot Wolf
werden abgelöst Lieutenants z S Dunbar und Mauve
und kommen an Stelle dieser an Bord Als 1 Offizier
Lieutenant z S Hilbrand und der Unterlieutenant z S
Pindter Die Führung der nach der Heimath zurück
kehrenden Besatzungstheile übernimmt Lieutenant z S
von Levetzow

Ausland
M Aendernng der Geschöftsordnnng im Reichs

rath Wien 29 April Schon in der letzten Retchs
rathspertode hat sich zu wiederholten Malen das Be
dürfniß geltend gemacht die diskreditionäre Gewalt des
Präsidenten zu verstärken und in die Geschäftsordnung
eine Bestimmung aufzunehmen welche die zeitweilige Aus
schließung eines Abgeordneten oder die strafweise Entziehung
der Diäten gestattet Die erregten Scenen deren Schau
platz das Abgeordnetenhaus in den letzten Tagen war
haben in maßgebenden parlamentarischen Kreisen neuer
dings die Ueberzeugung befestigt daß eine Verschärfung
der Geschäftsordnung nothwendig sei und wie verlautet
wird ein diesbezüglicher Antrag schon in der allernächsten
Zeit eingebracht werden

ou Oesterreich nngarischev Lloyd Wien 2S April
Als künftiger staatlich zu ernennender Präsident des
Oesterreichisch ungarischen Lloyd wird der Hofrath im
Handelsministerium Dr Bazant bezeichnet

Das ist unmöglich Ich erhalte täglich Nachrichten
auch heute S in Befinden wird schlechter
Aber weshalb antwortet er mir nicht Soll ich noch

mals schreiben Hansi Was meinst Du
Lieber nicht Maus So alte Leute sind wunderlich

man muß ihnen keine Gelegenheit geben sich zu ärgern
Die Baronin sah mit heimlicher Unruhe in das sorg

lose Gesicht ihres Mannes Kannst Du denn noch
warten Hans

Ach natürlich Der Lissauer ist vernarrt in Deine
Schwester es brennt bei ihm lichterloh wie sollte er also
die nächsten Angehörigen seiner Erwählten auf das uner
hörteste schädigen wollen Das hiche ja eine Art von
Selbstmord begehen sich um die letzte Hoffnung vorsätz
lich betrügen Ich denke nicht daran

Aber er droht doch Hansi
Weil der Verliebte und der Geizhals in ihm um das

Uebergewicht streiten Quäle Dich Nicht mit diesen ge
schäftlichen Angelegenheiten Maus sondern lasse Deine
Koffer packen und reise mit Fräulein Malten nach Nizza
Während Deiner Abwesenheit ordne ich das alles

Aber sie schüttelte energisch den Kopf Das kann ich
nicht Hans unmöglich Wenigstens muß vorher eine
Antwort aus Frankfurt gekommen sein

Der Barou zuckte die Achseln Du schadest Dir selbst
Cilli und verzeihe machst mir die Dinge nicht
eben leichter

Cäcilie sührte das Taschentuch an die Lippen sie ver
barg mit Mühe den stechenden Schmerz in ihrer kranken
Brust Ich muß hier bleiben Hans ich muß schon
Ruth s wegen, sagte sie halblaut

Der Baron schien nicht verstanden zu haben Ruth s
wegen wiederholte er Ich begreife nicht was Du
meinst CM

Aber ich desto besser Wenn Ruth den Commerzien
rath Lissauer heirathet so bist Du von allen Sorgen be
freit nicht wahr Hansi

Ich habe garkeine Sorgen Maus
Cäcilie brach in Thränen aus Ach Hansi wenn

Du ruhiger überlegen wenn Du
In seinen Augen flammte es Plötzlich auf Vorwürfe

CM
New nein wer denkt daran Nur eine Bitte Hans

eine zärtliche inständige Bitte Laß uns die Lage der
Dinge ruhig erwägen

Der Baron sah aus dem Fenster Solche Ausein
andersetzungen sind mir sehr verhaßt sagte er nach einer
Pause Ich habe zum hausbackenes Philister schlechter

dings keine Anlage das mußtest Du ehe ich Dein
Jawort erhielt Cilli

Wer ist es nun der bitter wird Hans Du oder ich
Du wenigstens trägst die Schuld wenn unser Gespräch

eine etwas unliebsame Wendung nahm Sei daher so
gut mir nur ganz einfach sagen welche Gefahren Deiner
Schwester drohen könnten und vor welchem Schicksal Du
sie durch Deine Gegenwart zu bewahren hoffst

Jetzt sah die junge Frau dem erregten Manne offen
und fest ins Auge ,Jch will nicht daß meine arme
Ruth wieder ihren Wunsch und ihre Neigung den Com
merzienrath heirathen soll, sagte sie tn bestimmten Tone

Er zuckte die Achseln Nun wohl Ruth hat eine
nicht mißzuverstehende Erklärung bereits gegeben Liebste
Der Commerzienrath weiß woran er ist

Das wohl aber damit braucht die Sache noch
nicht abgeschlossen zu sein Er ksnn die einmal mißglückte
Werbung wiederholen er wird das sogar auf alle Fälle
thun wenn Du außerstande bist ihn zu bezahlen

Hans Adam nickt Das glaube ich auch, versetzte
er Aber eine Gesahr sür Deine Schwester erblicke ich
darin nicht

Hansi Hansi Bist Du Deiner selbst so sicher Darfst
Du der das Leben in jeder Beziehung auf die leichte
Achsel nimmt kühnlich behaupten daß Du unter keiner
Bedingung dem armen Kinde zureden es nicht bitten und
bestürmen würdest Dich zu retten

Er schien nur eins gehört zu haben vielleicht aus Klug
heit vielleicht weil er sich verletzt fühlte

Ich nehme also alles auf die leichte Achsel meine gute
CM

Hans mußtest Du nicht vorhin selbst einräumen daß
Dir ruhige sachliche Auseinandersetzungen unleidlich
sind

Er lächelte spöttisch Mit einer Dame ja, ver
setzte er Dergleichen Dinge sind ausschließlich Männer
angelegenheiten

Sie seufzte tief Nein Hans nicht ausschließlich
wWigstens niemals was die eigene Frau betrifft Willst
Du nicht mir zur Liebe einmal den schlimmsten Fall ganz
und voll ins Auge fassen

Du meinst was geschehen würde wenn mich Lissauer
zum Aeußersten treibt wenn ich lächerlich davon zu
sprechen Moldt verloren hätte

Fortsetzung folgt



su Zur Weltausstellung i Chicago Wien 29
April Die Wiener Handelskammer hat bei der Re
gierung die Frage angeregt ob es nicht zweckmäßig er
scheine mit den europäischen Regierungen ein kollektives
Vorgehen zu vereinbaren damit die Ausstellungsräume
in Chicago als Zollausschuß behandelt und so die
msrmkn Komplikationen bei der Verzollung der einzu
führenden Ausstellungswaaren vermieden werden

s Nationale Ausstellung i Rom 1895 Rom
28 April Bezüglich der geplanten nationalen Ausstellung
in Rom werden verschiedene Ansichten laut welche sich
hauptsächlich auf den in Aussicht genommenen Termin
derselben beziehen Während von dem Komitee das sich
zu den Vorbesprechungen über diese Frage zusammengethan

hat das Jahr 1895 als das geeignetste bezeichnet wird
glaubr man andererseits daß die Vorbereitunqszeit bis
dahin eine zu geringe sei und wünscht das Jahr 1900
gewählt zu sehen Auch ist der Umstand daß Berlin im
Jahre 1895 bereits eine große Ausstellung zu veran
stalten gedenkt in Betracht gezogen worden Denn wenn
es sich auch für Rom nur um eine nationale Ausstellung
handeln wird so rechnet man doch stark auf den Zustrom
des Auslandes und möchte also nicht daß z B das
sonst gewiß sehr zahlreiche Kontingent der deutschen Be
sucher durch eine gleichzeitige Berliner Ausstellung be
schränkt würde Nichtsdestoweniger ist mit Sicherheit an
zunehmen daß man endgültig das Jahr 1895 wählen
wird Wünscht man doch auch das Fest der 2Sjährigen
Zugehörigkeit der Hauptstadt Rom zum geeigneten Italien
in dem genannten Jahr mit möglichstem Glanz Zu be
gehen und bildet doch eine großartig angelegte und durch
geführte Ausstellung in Rom selbst das beste Mittel um
das übrige Italien nach der Hauptstadt zu ziehen und
die Gemeinsamkeit der Interessen des gesammten italienischen
Volkes recht in den Vordergrund treten zu lassen Außer
dem darf angenommen werden daß im Jahre 1900 die
Bedingungen unter denen man sich jetzt anschicken würde
ine nationale Ausstellung vorzubereiten ganz andere ge

worden fein würden da ja jedes Jahr in Handel und
Industrie in Kunst und Wissenschaft neue ungeahnte
Veränderungen mit sich bringt Dieser Grund wird dann
auch qegen ein weiteres Hinausschieben des Termins
hauptsächlich ins Feld geführt So darf es also als
sicher betrachtet werden das Rom im Jahre 1895 seine
nationale Ausstellung haben wird Des Interesses der
gesammten gebildeten Welt für dieses Unternehmen darf
das geeignete Italien darf im Besonderen die Hauptstadt
desselben gewiß sich sein

ic Sekte iu Rußland In den verschiedensten
russischen Gouvernements macht sich unter der Bauern
bevölkerung ein starker Hang geltend von der orthodoxen
Kirche abzufallen und allerlei Sekten zu bilden Die
Nthodoxe Kirche wendet große Geldsummen auf um durch
Missionare zc dieser Abfallsbewegung entgegen zu wirken
jedoch ohne nennenswerthen Erfolg In dem Gouverne
ment Nowgorod z B zählte man 1880 1 029 409
Orthodoxe und 8452 Sektirer Raskolniki 1890 1 167,367
Orthodox und 30 958 Sektirer d h im Jahre 1880
bmug die Zahl der Sektirer im Gouvernement Nswgorod
0,8 Prozent und 1890 2 6 Prozent

u Reue russische Eiseubahn Ban Projekte Peters
W Ap l Im vorigen Jahre sind Vorarbeiten

sm folgende neu projektirte Eisenbahnlinien vorgenommen
worden Bjelostok LomschwOstrolenka Malkina Lomscha
und Malkina Ostrow Indessen werden diese Linien
voraussichtlich fallen gelassen werden und wird an ihrer
Stelle das Projekt einer anderen Eisenbahnlinie zwischen
v omscha Ostrow und Mlawa in Erwägung gezogen
Herden

rs Mphta Heizuug Petersburg 29 April Die
Berluche welche man bisher um die theurere Kohle zu
umgehen mit Naphta Heizung unternommen hat sind
resultatlos verlaufen Nunmehr läßt auch das Marine
ministerium auf den russischen Minenschlsfen solche Ver
suche anstellen Bis jetzt sind diese ebenfalls noch nicht
zur Zufriedenheit ausgefallen

f ro röffnuug der französische Ausstellung iu Moskau
Moskau 29 April Die Eröffnung der französischen
Ausstellung ist nunmehr bestimmt a f Sonnabend den
Z/21 Mai festgesetzt Eine feierliche religiöse Zeremonie
wird derselben vorhergehen darauf wird Großfürst Sergius
der Bruder des Zaren in seiner Eigenschaft als Gouverneur
von Moskau den eigentlichen Akt der Eröffnung voll
ziehen An der Spitze der Ausstellung wird der Gouver
neur vom französischen Generalkonsul empfangen werden
Ein großes Bankett wird die Feierlichkeit beschließen
Der Zar wird zur Besichtung der Ausstellung mit Be
stimmtheit erwartet

eo Die englische gegen die deutsche Dampfschifffahrt
London 29 April Dieser Tage fand hier eine gegen
die deutsche Dampfschiffahrt in Ostassien gerichtete Ver
sammlung statt und zwar seitens der Aktionäre der englischen
Halbinsel und Orient Dampfschiff Kompagnie welche

Fahrten zwischen London Egypten der Türkei den indischen
und Orient Hafen unternimmt Die Versammlung war
eingestandepermaßen zu dem Zwecke zusammenberufen zu
berathen wie deutsche Dampfer von den russischen Häfen
auszuschließen seien da angesichts des Baus der süd
russischen Bahn eine verstärkte Frachtbewegung aus Odessa
nach dem fernen Osten bevorsteht und die englische Ge
sellschaft sich diese möglichst zu Nutzen machen möchte
Dieselbe beabsichtigt Fahrten zwischen Odessa und Wladi
wostok zu eröffnen und so mit den deutschen Dampfern
in Konkurrenz zu trete Die Versammlung beschloß die
Wendung eines Bevollmächtigte ach Petersburg um
Mit der temporären Lerwalung der Nssarische Bahn
zu verhandeln wegen Gewährung von Kronsfrachte Mter
M beide Theile vorthetlhaften BÄwMNzW

o Ernte iu Rumänien Bukarest 29 April Die
Ernteausstchten in Rumänien sind nach den beim Domänen
ministerium angelangten Berichten sehr ungünstige Das
kalte und nasse Frühjahr hat der Ernte außerordentlich
geschadet Dieser Umstand gewinnt Bedeutung wenn man
bedenkt daß in diesem Jahre nur Rußland eine gute
Ernte zu erwarten hat und somit voraussichtlich abermals
als Kornkammer sür einen großen Theil des übrigen
Euripa dienen wird

oo Vou der Königin Ratalie Belgrad 29 April
Graf Hunyedy hat wie es heißt der Königin Natalie
Rathschläge setner Schwester der Fürstin Julie Wittwe
von Milans Vorgänger und Oheim Michael Obrenowitsch
überbracht Die Fürstin Julte genoß und genießt noch
hohe Achtung in Serbien man hofft daß ihr Dazwischen
treten die Königin Natalie zur Nachgiebigkeit bewegen
werde Es muß dies um so mehr gewünscht werden als
in den Regierungskrisen die feste Absicht besteht die
königliche Familienfrage im Interesse der Ruhe des Landes
jetzt endgültig zu lösen

Theater und Kunst Plauderei
Berlin 27 AprilNachdruck verbotens

Toller kann es nicht mehr kommen wurde schon manch
mal im Residenz Theater ausgerufen wenn der französische
Humor überschäumend prudelte und geschminkte und unge
schminkte Zoten und Zöichen die Damen lachend die Augen
niederschlagen liehen Es ist aber immer noch toller gekommen
und Albert Carree s Dr Jojo dürfte der Gipfelpunkt des
tollsten lustigsten Unsinns und zugleich der der Unanständigkeit
sein Selbst der kühnste französische Bossendichter wird weder
die grandiose Komik noch die LafcivitSt dieses Stückes über
trumpfen könne Den Inhalt ausführlich erzählen können
wir nicht denn Ihre gestrenge Censur würde sicher den Ab
druck so unmoralischer Dinge nicht erlauben aber anhören darf
es sich unser Publikum allabendlich da es unsere den franzö
sischen Bühnenprodnkten gegenüber seltsamer Weise so unend
lich tolerante Polizei erlaubt hat Nicht einmal den Vermerk
auf den Anschlag Zetteln der hier sicher am Platze wäre
Nur für Herren hat dieselbe zur Bedingung gemacht

Eines wollen wir nur verrathen der Held des Stückes ist ein
Dr Rickard der vor seiner Verheirathung mit einem lehr
reichen Mädchen aus der Provinz unter dem nom äs zusiis
Dr Jojo Frauenarzt und zwar jener Frauenwelt war die

mehr mit Liebe als mit Geld ihr geleistete Dienste honorirt
Seine Schwiegereltern kommen nach Paris und der biedere
Schwiegerpapa welcher tont xi ix einen berühmten Schwie
gersohn haben will zwingt dem jetzt seit einer Heirath solid
als Rentier lebenden Doktor durch allerlei Reklamemittelchen
eine von diesem nicht gewollt Praxis auf Die alten Freun
dinnen kommen der lustige Dr Jojo wird in dem jetzt ehr
samen Dr Richard wieder erkannt und es beginnt ein wahrer
Cancan der komischsten Situation bis kehr bald Schwieger
eltern und Frau sehr froh sind daß ihr Doktor wieder Rentier
wird Das überaus flott gespielte Stück ist sehr lustig daß
man vor Lachen erst nach Schluß moralisiren kann Die Herren
Panca Pagah Georg Reusch und Gaspart sowie die Damen
Pagay Fischer und Zipser waren die trefflichen Interpreten
die es tollsten oller Schwänke

Ein kleiner Einakter mit dem langen Titel Wer das Größere
nicht ehrt ist das Kleinere nicht werth von Sigmund Sch e
singer ging dem Dr Jojo vorauf Eine recht lustige form
lose Kleinigkeit dem französischen Schwanke gegenüber Zucker
gegen Eahmne Pkeffer Helene Schule und Theodor Brandt
waren in demselben ganz vortrefflich

Die Oper bei Kroll zieht m hohem Grade das allgemeine
Interesse auf sich Neben Lilli Lehmann die unvergessen in
Berlin geblieben singt augenblicklich ihre Schwester Marie von
der Hofoper zu Wien Ohne Lilli Lehmann zu erreichen bleibt
Marie gleichwohl eine Künstlerin welche die Zierde einer jeden
ersten Bühne bilden würde Die Stimme besitzt nicht so sehr
Wohtklang aber dafür eine Technik welche den größten ge
sanglichen Schwierigkeiten gewachsen ist Beide Schwestern
sangen in Bellinrs Norma Lilli Lehmann die Tttelparthie
mit einem Adel der Empfindung Marie die Adalgisa mit Ueber
windung aller Anforderungen welche der Komponist an diese
schwierige Rolle gestellt hat Der Beifall welchen die beiden
Künstlerinnen ernteten war ebenso groß wie gerecht Herr
Kalisch war ein recht kläglicher Sever dieser Römer dürfte
wohl weder Welle noch Weiber erobert haben

Neben Vorführungen von Figaros Hochzeit und Czar und
Zimmermann in denen wir die ständigen Mitglieder dieser
Bühne kennen lernten erregte zumal diejenige des Rigoletto
ein hohes Interesse Francesco d Ar drade von der vorigen
Sommerspielzeit in ausgezeichneter Erinnerung war wieder als
Gast hier Er war stimmlich so vollendet daß er den größten
Darstellern dieses schwierigen Opernwerkes als ebenbürtig an
die Seite treten darf Auch als Schauspieler wurde er allen
Phasen desselben vollkommen gerecht Die Gilda wurde von
Fräulein Daniela einer Anfängerin gesungen welche damit
den ersten Schritt auf die Bretter that Das ausglimmende
Lampenfieber wurde schnell und thatkräftig unterdrückt um
einer Sicherheit Platz zu wachen vor welcher man alle Acht
ung haben darf Ebenso verhielt es sich mit der gesangliche
Leistung Wir lernten eine gut geschulte Stimme kennen nicht
groß aber überaus ansprechend Ueberdies verfügt Fräulein
Daniela über die fchätzenswerthe Eigenschaft aus den Tönen
die seelische Erregung der Brust erkennen zu lassen

Die dritte Oper welche unsere Residenz augenblicklich hat
die Volksoper im Bürgerlichen Schauspielhaus macht immer
größere Forschritte So war Webers Freischütz welcher am
Sonnabend in sehr hübscher Ausstattung in Scene ging eine
Vorstellung welche unbedingtes Lob verdient besondes über
raschte die Darstellerin der Aaathe ein Fräulein Gertrud
Godi r durch ihre schöne frische Stimme und ihren feelenvollen
Bortrag Berlin bekommt aber demnächst noch eine vierte
Oper da Director Angelo Neumann aus Prag im Juni mit
seinem Opernpersonal und dem Orchester des Bremer Stadt
theater Massiagnic Cavalleria rusticana sowie Der Barbier
von Bagdad und Die drei Pintos welch sämmtlich hier
noch unbekannt sind zur Aufführung bringen wird Wahr
lich des Opernsesens genug für eine Saison

Die übrigen Theater Berlins begnügten sich zumeist die
bewährten Stücke ihres Spielplans vorzuführen Im Friedrich
Wilhelmstiidtischen Theater macht Samt Eyr Dellingers
neue Operette volle Häuser Ebenso gefällt Des Teufels
Weib im Wallner Theater Im Opernhanle zieht ein Cyclus
der Nibelungen Tetralogie die Freunde Wagners herbet
während im Schauspielhause allwöchentlich Wildenbruchs Der
neue Herr die patriotische Begeisterung auflösen läßt Der
Millionen Bauer hält sich beharrlich auf dem Spielplan des
Thomas Theaters wie Adam und Eoa auf demjenigen der
Adolph Ernst Bühne

Sehr erfreulich ist die Anerkennung welche Wolzogens
Kinder der Excellenz im Deutschen Theater finden Das

allerliebste Lustspiel geht der hundertste Aufführung flstt ent
legen o bat Von sämmtlichen größer Bühnen eigentlich

nur das Lessingtheater kein Zugstück Man geht dort mit dem
Gastspiel Haases der seine genügsam bekannten Rollen wieder
auffrischt dem Schlüsse der Saison entgegen Das neue
Theater am Schiffbauerdamm soll bereits sbgleich das Funda
ment noch nicht gelegt ist einen Direktor erhalten haben
Anton Anno der jetzig artistische Leiter des Lesswg Theater
welcher sein künstlerisches Verständniß als Director des Resi
denz Theaters und nachher am Königlichen Schauspielhaus
genügend bewiesen hat wird wie uns aus sicherer Quelle
mitgetheilt wird die Direktion des neuen Musentempels über
nehmen Sehr viele unserer Bühnenleiter sollen sich übrigens
um das neue Theater beworben haben aber aus confessionellen
Gründen blieben nur sehr wenige zur Auswahl übrig und der
Sieger ist Anton

Der Tag der Eröffnung der Großen internationalen Kunst
ausstellung steht bevor In dem Ban selbst herrscht die größte
Emsigkeit außerhalb desselben aber wohnen das Interesse und
die Erwartung welche beide den höchsten Grad von Spannung
erreicht haben Die Beschickung ist nämlich so reich ausge
fallen daß der künstlerische Nutzen nicht ausbleiben kann
Biher konnten bei den zahlreichen Anmeldungen welche von
außerhalb einliefen die einheimischen Künstler nicht so berück
sichtigt werden wie es eigentlich wünschenswerth war Es
mußten thatsächlich hervorragende Kunstwerke zurückgewiesen
werden Wahrscheinlich werden diese noch besonders ausge
stellt so daß Berlin neben seiner eigentlichen Ausstellung noch
einen Salon der Zurückgewiesenen haben wird

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Fraue Den 17 April der Kaufmann A L
W Klooß mit I R P Pohlmann Den 18 April der
Prakt Arzt Dr msck H Menzel zu Golßen mit H Lose
Der Markthelfer F G Griefe mit H F Schuster Den
19 April der Bäcker O Kelsch mit A Schumann

gu St Ulrich Den 1s April der Techniker F W R K
Nicolai mit A M K Boigt Den 19 April der Hilfs
weichensteller R L Häntzsch mit F A Thiele Der Bahn
arbeiter G A Lange mit E A Bauer Der Kutscher K
E Lämmer mit F E Quilitzsch

Zu St Moritz Den 15 April der Schlosser Fichte mit
Ch K Pfeiffer

Z Neumarkt Den 15 April der Pastor Büchner aus
Posen mit M E A W Weber Den 19 April der
Zimmermann Ritzmann mit M Th Kohlschmiedt Den 21
April der Hauptmann a D Schwab mit E M Schmidt
Den 22 April der Töpfer Magnus mit K A Möbius

Domkirche Den 16 April der Drogmst Krüger zu Leipzig
mit A M Schön Den 18 April der Buchdruckmaschinen
meister Holtermüllen zu Magdeburg Neustadt mit M A
Krüger

Zu St Georgen Den 19 April der Kutscher K F Hanf
mit M W Haqemeister Der Fabrikarbeiter I Kolacki mit
A M K Hociich Der Fabrikarbeiter A Streibel mit M
H Bergmann zu Wörmlitz

Getaufte
Zu U L Frauen Des Schneiders Kretkchmar S Her

mann William geb 9 Febr 1339 Des Maurers Schütze
S Ernst Karl Max geb 21 Juni 1890 Des Bremsers
Klingner T Franziska Elsa geb 5 Sept Des Zimmer
manns Strickrodt S Wilhelm Karl Hermann geb 9 Okt
Des Zimmermanns Emmerich S Franz Cnrt Johannes geb
26 Dez Des Xylographen Beisner T Luise Friederike
Hedwig geb 3V Dez Des Fabrikarb Weber S Josef
Alexander Otio geb 1 Jan 1391 Des Handarb Simon
S Oskar geb 4 Jan Des Bureau Assistenten Heinicke
S Erich Jshannes geb 24 Jan Des Vorarbeiters
Gäbler S Friedrich Wilhelm Curt geb 27 Jan Des
Tapezierers und Dekorateurs Hahn T Martha Paula geb
15 Febr

Militärgemeinde Des Hoboisten Donath T Marga
rethe Luise Frieda geb 22 Febr 1891

Z St Ulrich Des Bahnarb Buff S Albert geb 29
Dez 189i Des Handarb Krämer T Hulda Jda geb 3
Jan 1891 Des Kutschers Richter S Fritz geb 11 Febr

Des Zimmermanns Hentze S Karl Friedrich geb 11
März Des Lehrers Ziegler T Martha geb 10 April

Zu St Moritz Des Malers Nagel T Auguste Louik
Frieda geb 1 Jan 1891 Des Schuhmachermstr Gottschalk
S Paul Arthur geb 23 Jan

Entbindungs Institut Ein unehel S,Wilhelm Hans
geb 10 April 1891 Eine unehel T Helene Elle geb 12
April Ein unehel S Willy geb 13 April Eine unehelT Emilie geb 14 April Ein unehel S Paul Fritz geb
15 April

Z Neumarkt Des Handarb Vieweg T Therese Elfe
geb 4 Sept 1890 Des Kaufmanns Ehrhardt S Richard
Hans geb 24 Okt Des Schneiders Hese T Klara Hedwig
geb 29 Okt Des Rangirers Kerscher S Johann Joses
Arthur geb 12 Dez Des Fabrikarbeiters Jang T
Wilhelmine Frieda Margarethe geb 19 Dez Des Musikers
Johu S Julius Eduard Otto geb 24 Dez Des Eonditors
Mühleisen T Martha Marie geb 30 Dez DesZimmer
manus Großhans T Therese Jda geb 1 Jan 1891 Des
Schneidemüllers Oppermann T Bertha Alma Anna geb
14 Jan Des Handarb Klingner T Marie Else geb 4
Febr Des Bäckermeisters Mohs T Wilhelmine Marie
geb 6 Febr Des Maschinenschlossers Luit T Klara Hed
wig geb 7 Febr Des Schiffers Hoffmann S Wilhelm
Bernhardt August Paul geb 11 Febr Des Maurers
Krähnert T Klara Minna Alma geb 7 Febr Des
Tapezierers Radinsky S Karl Alfred geb 9 Febr Des
Kupferschmieds Ha erland T Anna Klara Helene geb 17
Febr Des Gastwirths Vater T Klara Hedwig Emma
geb 4 März Des Bahnarbeiters Knorre Zwillinge
Albert Otts und Friedrich Franz geb 4 März

Domkirche Des Schlossers Grürmsnn S Karl Gustav
Paul geb 11 Jan 1891 Des Schuhmachermstr Kifche S
Wilhelm geb 17 Jan

Zu St George Des Handarb Bittner S Klara Emma
geb 15 Juni 1890 Des Zimmermanns Koch S Paul
geb 4 Juli Des Arbeiters Kalze S Friedrich Angust
Willy geb 21 Aug Des Handarb Quandt S Louis
Paul geb 11 Okt Des Colporteurs Wernecke S Paul
Ernst geb 13 Okt Des Handarbeiters Schulze Zwilliugst
Minna Anna und Bertha Gertrud geb 13 Dez DeS
Hausdieners Engel S Julius Otto geb 23 Dez Des
Schlossers Schmidt T Anua Luise geb 24 Dez Des
Klempners Primm T Charlotte Martha Helene geb 26 Dez

Des Zimmermanns Stoye S Karl Max Paul geb 27
Dez Des Fleischermstr Zwarg T Magdalena Bertha
Minna geb 5 Ja 189l Des Maurers Krieg T BerthaAnna Emma geb W Ja Des Fabrikarb Bestel T
Emma Hermine seb 10 Febr Des Maurers Lude S,
Hermann Willy Walther geb 14 Febr Des Drechsler
Herz T Marie Else geb 16 Febr Des Arbeiters Kreder
T Au nste Marie Jda geb 2 März Des Kupferschmieds
Schubert T Frieda Bertha Anna geb 3 März DeT
Formers Harnig T Alwine Wilhelmine Mb 3 April
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äibin Paul 8imon ck änlcs

Wir erinnern daran daß die stratliche Klassensteuer Gewerbe
steuer Grund und Gebäudestever sow e die Gemeinde Einkommensteuer
Kr das I Quartal April/Juni 1891/92 vom 1 26 Mai d I auf
unserer Steuer Rezeptur an den aus den Steuerzrtteln für die einzelnen
Straßen angegebenen Hebetagen einzuzahlen sind

Das Schulgeld für die Schwer der städtischen Schulen und die
Grund und Miethssteuer kann noch nicht bezahlt werden da die be
züglichen Hebelisten noch nicht aufgestellt werden konnten

Halle a S den 28 April 1381 Der Magistrat

Wegen Ausiüyrung von Pstaiterarveten wird die Liebeuaner
trafte von Rr SS bis zum Liebenansrplatz vom 4 Mai

er ab bis zur Fertigstellung der betreffenden Arbeiten für dm Fahr
und Reitverkehr gesperrt

Halle a S den 25 April 1891
Die Polizei Berwaltnng

Die Beteiligten werden hiermit aus die im 12 Stück des Amts
blattes der Köntgl Regierung zu Merseburg vom 21 März d I unter
Nr 375 abgedruckte Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staats
schulden vom 3 März d I betreffend neu ausgelooste NeumärMche
Schuldverschreibungen und früher gekündigte aber noch nicht eingelöste
Staatsschuldurkunden mit dem Bemerken aufmerksam gemacht daß die
Rummer Verzeichntfse der gekündigten Staatsschuldurkunden in

der Stadihauptkasse
der Steuer Receptur
dem Zeihamle
dem Stadtfekretariat
der Magistrats Haupt Registramr und
den Polizei Sekretariaten

Msliegw
Wir weisen hierbei noch besonders auf den Schluß der vorer

wähnten Bekanntmachung betreffend die bereits früher gekündigte in
dem Nnmmerverzeichmsse mit ausgeführten trotz wiederholten Ausrufs
ach rückständigen Schuldurkuriden nämlich Staatsschnldschein

vom Jahre I84S eine Stammaktie der Mnnster Hammer
Eisenbnhn ad eine Priori ätsobligatio der Tannns Eisen
bahtt vom Jshre t8Ks mit dem Bemerken hm daß die Ver
zinsung derselben Mit em Kündigungs Termine aufgehört hat

Halle a S den 18 April 1891 Der Magistrat

s Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs ZM C L I
ind vom Schiedsmann Herrn Metzmer zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a/S den 29 April 1891
Die Armen Direktion

Die öffentlichen unentgeldlicheu Schntzpockeu Jmpsuugen
in der hiesigen Stadt beginnen unter Leitung des Königlichen Kreis
Phystkus Sanitätsrath WZ S am Sonnabend den s Ma
cr um S Uhr Nachmittags in dem Turnsaale der Bürger
schnle in der Charlstteustraße nnd am Mittwoch den C
Mai um dieselbe Zeit in dem Turnsaale der neuen Bürger
schule in der Dreyhanptstratze md werde regelmäßig jede
Mittwoch und Sonnabend in de vorgenannten Lokale zu
der gedachte Zeit fortgesetzt

Bemerkt wird hierbei zuzleich daß
1 aus einem Hause in welchem ansteckende Krankheiten wie Schor

lach Masern Dyphteritis Croup Keuchheusten Fleckiyphus rosen
artige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrschen Jmpflmge
zum allgemeinen Jmpftermwe nicht gebracht werde dürfen daß

A Kinder zum Jmpftermwe mit rein gewaschenem Körper und mit
reinen Kleidern gebracht werden müssen sowie daß

3 auch nach dem Impfen auf möglichst große Reinhaltung der
Impflinge zu sehen ist und

4 jeder Impfling acht Tage nach erfolgt Impfung also an dem
daraus folgende Mittwoch oder Sonnabend zu der festgesetzten Stunde
zur Revision gestellt werden muß widrigenfalls v e Jmpmng als un
geschehen angeiehen werden wird und ein Pocken Impfschein nicht er
theilt werden kann

Sollte em K nd am Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkran
kung oder k eil in dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht nicht
in das Jmpflokal gebracht werden können so haben die Eltern oder
deren Vertreter dieses spätestens am Terminstage dem Jmpfarzt anzu
zeige

Halle a S dm 27 April 1891 Des Magistrat

Bekanntmachung
Das Preußische Staatsschuldbuch ist in dem eben abgelsusenen

Geschäftsjahre noch lebhafter als früher in Anspruch genommen worden
Die Zahl der einartragmen Kont betrug am 1 April

1889 6781 über 387 804400 Mark Kapital
1891 7871 über 451 137 600 Mark Kapital

Sie ist bis zum 1 April
1891 auf 9632 über 543 013 100 Mark Kapital

gestiegen

Von den lktztgedachten Kanten fallen 84 auf Kapitalien bis zu
50000 Mark und 16 auf größere Kapitalsanlagen

Für physische Personen waren am 31 März d I 6203 Kon ep
über 275 899050 Mark für juristische Pnsonen 1537 Konten übe
158207 850 Mark und für Vermögcnsmassm ohne juristische Person
lichkeit 1849 Konten über 94517 900 angelegt Die Zahl der Kopie
ur bevorm n dete oder in Pflegschaft st heuve Personen ist im letzte
Jahr um 120 vsn 521 auf 641 gestiegen

Von den Zinsen ließen sich d e Empfangsberechtigten halbjährlich
5261 Posten von der Staatsschulde, Tilgimqskasse jn Berlin rmch
Werthbr ef oder Postanweisung direkt zusenden 1088 Posten dura
Gutschrist auf Reichsbank Girokonto berichtigen und 5520 Posten wurde
bei den mit der Auszahlung beMtragt u Königlichen Kasftn ab zeiwbcn

Von den Kouteni habern wohnen 8438 in Preußen 1094 II
anderen Staaten Deutschlands 16 m Grotzbriranmen 14 in Oesterreich
52 in verschiedenen anderen außerdmtschm Staaten 18 in außercuro
päischm Ländern

Das Staatsschuldbuch ist allen denjenigen Besitzern Pleuswchei
Konsols von Nutzen für welche diese Papiere eine dauernde An
lage bilden und welche Kapital und Zins n xe ien den Schaden unbe
dingt sichern wollen der ihnen so lange ihr Recht von dem j w lliger
Besitze der Schuldverschreibungen und Zinsscheine abhängig ist durch
Diebstahl Verbrennen oder sonstiges Abhandenkommen dieser Effecten
nicht feltcn entsteht

Augenblicklich ist das Buch allerdings nur den Besitzern vi r und
drei und einhalbprocentiger Konsols zugänglich Es ist aber dem
Landtage bereits der Entwurf eines Gesetzes zur Beschlußnahme zuge
gangen Inhalts dessen die Besitzer dreiproccntiger Ko sols sobald
das Gesetz erlassen sein wird ebenfalls vo7 dem Buche Gebrauch machen
können

Laufende Verwaltimgskostcn werden von den Konten Inhabern
Nicht erhoben für jede Einjehr ft ist ein ewnmliges Betrag nämlich
25 Pfennig von jkdrn angefangenen 1000 Mk drs Kap t übelrages
über welchen verfügt wird mwdestkns 1 Mk u zahlen

Die von uns veröffentlichen Amtliche Nachrichten über das
PrenWche Staatsschnldbnch welche über Zweck und Einrichtn
Genaueres ergeben können d irm de Buchhandlung oder direkt v

dem Verleger SsIZKm Berlin und Leip,für den Preis von 40 Pser nig oder per Post jrar co 45 Psciüng u
zogen werden

Berlin den 4 April 1891
Hsmptv rwsltzmK des Staatsschulden

Bezirk des König Msen
bahn Betriebsamts
Wittenberge Leipzig

D e Lieferung von
200 vkm guten lagerhaiten Beuchst

200 Packlagesteinen und
3000 Kleinichlog
für die Bahnstrecke Gr WtiZsM
Leipziß soll vergeben werden

Die Anlieferung bat frei Gahn
wagen auf einer der Stavoneu
zwischen Eoethen und Leipzig oder

us einer benachbarten Staiion der
imdkren Linien zu ,folgen

Bedingungen und Angebot such
gegen Porto und bestellgeldireie
Einzahlung von 0 75 Mk vo ser
inttrzeichmtcn Bauinspielion W
ve iehcu

Angebote sind unter Benutzung
des Pleisoerzelchnisses und Beu
gung der anerkannlen Beding ngm
oost rei und mit der Auiichrn
Angebot auf Lieferung von P ch

steinen Packlagesteinen und K,elli
i ch a z

bis znin Zt Mai Ä8NI
Vormittags l Zthx

an ur mzuin de
Zuichlagssciji 14 T ge
Valle a/I dm 23 Apri 1891

Königliche Eisenbahn Ban
Inspektion

Cöthen Leipzig

Wie alljährlich so ist auch in diesem Frühjahrs Klagen darüber
geführt worden daß die um Halle gelegenen Weidenanpflanzungen
sowohl von Erwachsenen wie auch von Kindern durch Abbreche oder
Abschneiden der Ruthen beschädigt werden Es wird deshalb hierdurch
darauf aufmerksam gemacht daß derartige Entwendungen nach 18
und 19 bezw 24 des Feld und Forstpolizeigesetzes vom 1 Apri
1380 strafbar sind

Halle a/S den 28 Apri 1891
Die PsliAS GsLwMWW

Bekmvtmsch g
Wie uns von der Königlichen Eisenbahn Direktion von Frank ur

a/M mitgetheilt wird sind für Steinkohlen und Koksseudunge
in Ladungen von 10000 KZ vorbehaltlich der Verlängerung der Maß
regel vom 27 April d I ab auf die Dauer von R4 Tagen er
hebliche Fsachtvsrgünstigungen gewährt worden Das Nähere
über diese Frochtermäßigungen kann in unsern Geschäftsräumen jeder
M eingesehen werden

Halle a S dm 29 April 1891
Die Handelskammer

Bezirk des König Giien
Vahn Betrisbsamts
Wittenberge Leipzig

Die Lieferung von 3000 cbm
gesiebtem Obrrkaukies für die
Bahnstrecke Gr We ßandt Leipzig
oll vergeben werd n

Bediiigiingm und Angeboisisr
mulare sind geg n pocto uns be
stellgildfteie Eilizahiung vo 0 75
Mk von der unterzeichneten Bau
inspektion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Bnjü
qung der anerkaunteu BedingMgm
postfrei und mit der AufschrM
Iligedv auf Lieierung von Ober

bauktts

b s zum II Mai Z 8S
Bormittags IS Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a/s dcn 23 Äpri 1891

Kö ig iche Eisenbahn Bau
Inspektion

sCöthen Leipzig

Contor

Bnrgftraße
AU

Fernipiech

Anschlüß

Nr Wl

Bei Beginn der Saison empfehle reines
bei Entüühme von 2 Cir 80

/s nr 25 7Ein Eimer 20täglich 1 Eimer Mk 6
zweitäalich 1 Eimer 3

Mmtl Äbsmemilt

lapetsn s
Muster LtrüKNtv Auswahl

Billigste Preise

4 4 früher Gr Ulrichstraße 45
M Druck von K Stlet Ich Mann in HaL

Grsb WMMW IS sMnet vos ZW M 7 AW MW

Bezirk des KZnigl Gzfen
h Khn BstVieSsKMtes

Wittenberge Teipzig
UIlAiKiZiW

Die Lieferung von 100 Tausend
Ziegelsteinen und 14 Tausend

chornsteinsteinen ist zu vergkben
Pceisverzeichniß und Bedingn ,gm

sind gegen porto und bestellgeldsreie
Einzahlung von 0,50 Mark voa der
unterzeichneten Bauinspection M
beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifü
gung der anerkanmen Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Leerung von
Zieg üft n

bis zum 1Z MM Z8N1
Vormittags ZZ Uhr

an uns einzuienden
Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a S den 25 April 1SSD

Königliche Eisenbahn Ba
Inspektion

Cöthen Leipzig
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